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Auf dem Rückmarſch
Gleichwie die geſammte Preſſe überhaupt haben auch wir

ſchon verſchiedentlich Veranlaſſung gehabt uns mit der Rede
beſchäftigen zu müſſen welche der Führer der nationalliberalen
Partei Herr Baſſermann vor mehreren Wochen auf dem
Parteitage der Nationalliberalen Thüringens in Arnſtadt hielt
und in welcher er zum erſtenmale in unzweidentiger Weiſe
ausſprach daß die Nationalliberalen eine Erhöhnng des Zolles
auf iand wirthſchaftliche Produkte für unbedingt nöthig hielten
und in dieſem Sinne auch zu den bevorſtehenden Handels
vertragsverhandlungen Stellung nehmen würden Wir ſind
damals die erſten geweſen welche dieſe Erklärung zum
Ausgaugspunkt längerer Betrachtungen machten die in dem
Schlüſſe gipfelten daß die Agrarier nachdem ſie unn eine
ſichere Gewähr für die Unterſtützung der Nationalliberalen
hälten ihre Begehrlichkeit noch um ein Weiteres ſteigern
würden und die Thatſachen haben uns bekanntlich recht
gegeben denn die hochſchutzzöllneriſche Strömung hat in der
neneren Zeit eine Richtung genommen die anf das ernſtlichſte
zu denken giebt Jedem Einſichtigen iſt es klar geworden daß
die Wege welche die Agrarier unter verſtändnißinniger Geleit
ſchaft des Grafen Poſadowsky und des Herrn v Miquel zu
gehen beabſichtigen zur gänzlichen Aufhebung unſerer bewährten
Handelsvertragspolitik führen müßten und was das für unſer
geſammtes Erwerbsleben für die hochentwickelte deutſche
Jnduſtrie und das in ihr ſteckende nach Milliarden zu
beziffernde Volksvermögen bedenten würde das bedarf für die
welche hören und ſehen wollen kaum noch beſonderer Aus
einanderfetzungen

Die Erkenntniß von der Gefährlichkeit des Fahrwaſſers in
welchem die Agrarier ſegeln ſcheint jetzt auch den National
liberalen ſachte aufdämmern zu wollen Zu dieſer Annahme
wird man wenigſtens verleitet wenn man die Ausführungen
lieſt welche in einer am Sonntag ſtattgehabten Sitzung des
nationalliberalen Central Komitees für die
Rheinprovinz der Abg Möller Duisburg über die
künftigen Handelsverträge machte v Möller ſprach dieſen
Eindrück gewinnt man aus ſeinen Worten mit großer Vorſicht
und vermied es anſcheinend gefliſſentlich Wendungen zu ge
brauchen ans denen irgendwelche nicht in ſeinem Sinne liegende

Schlußfolgerungen gezogen werden könnten Er führte nach
dem Bericht der Köln Zig folgendes aus

Die Aufgabe der nächſten Zeit wird ſein weiſe ab
zuwägen wie weit darf man mit dem Schutz gehen wen
ſchädigt man durch zu weiten Schutz Jch gehörte bei den
jetzigen Handelsverträgen zu denen die anerkannten daß dabei
für die Landwirthſchaft nicht genügend geſorgt ſei und daß
dies bei ſpäteren Handelsverträgen nachgeholt werden müſſe
Wenn aber heute landwirthſchaftliche Agitatoren den Land
wirthen einen Zoll von 6 ja 8s Mark vorgaukeln ſo
ſollten ſie ſich vorſtellen daß ſolche Zölle dieſelbe Wirkung
wie der Zoll von 7 Francs auf Weizen in Frankreich haben
würden Jn Frankreich iſt durch dieſen Zoll eine große
Ueberproduktion an Weizen in den letzten Jahren
eingetreten es wird viel mehr produzirt als Frankreich eſſen
kann Frankreich denkt auf dem Wege von Ausfuhrprämien
dem zu begegnen aber ſchon iſt in dieſem Jahre ganz un
fehlbar zu Tage getreten daß gegen die Naturgeſetze aller
Protektionismus nicht aufkommenn kann und daß man jetzt
einen Weltmarktpreis minus Zoll und nicht plus Zoll im
Lande hat Bei uns wird ſich bei den künftigen Handels
verträgen der Kampf weſentlich um die Getreide
zölle drehen Der Vortheil der alten Verträge war daß ſie
für zwölf Jahre ſichere Verhältniſſe ſchufen Darauf wird es
auch in Zukunft in erſter Linie ankommen daß man ſtabile
Verhältniſſe ſchafft daß man ſich einrichten kann auf
Jahre hinaus Nun haben ſich die Verhältniſſe für Weizen
und Roggen ganz gewaltig verſchoben Die Zahlen die
neuerdings der Landwirthſchaſtsrath veröffentlichte ergeben die
überraſchende Thatſache daß der Roggenban mehr zugenommen
hat als der Weizenban daß wir im letzten Jahre von Roggen
nur 5 Prozent des Geſammtbedarfs einführen dagegen von
Weizen 25 bis 30 Prozent Andere Zahlen beweiſen dies noch
deutlicher Die Lehre daraus iſt daß die Landwirthe
ſich hüten mögen einen zu hohen Roggenſchutzzoll
zu ford ern ſie würden ſonſt bald erreichen was Frankreich
mit dem Weizen erreicht hat Deshalb iſt ſchon erfreulicher
weiſe ein erheblicher Theil agrariſcher Führer vorhanden die
einer Diſferenzirung des Zolles für Roggen und Weizen das
Wort reden Die Leitung des Bundes der Landwirthe
weigert ſich aber Es iſt nur zu hoffen daß es in den
landwirthſchaftlichen Kreiſen zu einer Mäßigung des Zolles
für Roggen kommen wird Es würde dann auch das
Roggenbrot des minder wohlhabenden Norddeutſchen weniger
belaſtet als das Weizenbrot des Wohlhabenden Die Ve
deutung der Handelsverträge ergiebt ſich daraus daß von
unſerem Export der in den letzten Jahren auf Grund
der Handelsverträge erheblich in die Höhe gegangen iſt allein

4 Millionen Menſchen in Deutſchland leben
Wenn Sie dann berechnen daß dieſe Leute den Lohn wieder
ausgeben und dadurch den Lebensunterhalt anderer herſtellen
und dieſes ſich fortpflanzt ſo iſt die Zahl dieſer Menſchen ſehr
groß und erreicht wohl den Bevölkerungszuwachs ſeit 1870
Da erfordert unſere politiſche Exiſtenz die Er
haltung dieſes Exports und dringend nothwendig iſt
es T a riſverträge zu erſtreben nicht blos Meiſtbegünſti
gungsverträge Von der kommenden Berathung der Handels
verträge wird unſere ſoziale wirthſchaftliche und volitiſche
Stellung abhängen Möge es kühl denkenden Menſchen
gelingen dieſe Verhältniſſe zur leidlichen Befriedigung zu
erledigen

Dieſe Ausführungen mit ihrer wiederholten Feindringlichen
Mahnung an die Landwirthſchaft im allgemeinen und die
Agrarier im beſonderen leſen ſich faſt als wenn der Abg Moeller
den Nationalliberalen die Wege zu einem nnauffälligen Rück
marſch zu ebnen beabſichtigte Während Herr VBaſſermann

Tundweg die Nothwendigkeit eines höheren Schutzes für die
einheimiſche Landwirthſchaft proklamirte legt Herr Moeller
eindringlich die Gefahren dar welche ein übermäßiges Hoch
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ſchranben der Getreidezölle nicht für die Landwirthſchaft nur
ſondern insbeſondere auch für die Jnduſtrie haben würde und
bekundet damit daß Herr Baſſermann welcher der Vertrauens
männerverſammlung übrigens beiwohnte und die ſeine Arn
ſtädter Ausführungen auf das richtige Maß zurückführende
Rede ſtillſchweigend mit auhörte in ſeiner Agrarierfreundlichkett
doch nicht die ganze nationalliberale Partei hinter ſich hat
Betrachtet man das Auditorinm vor dem Herr Baſſermänn
jüngſt und Herr Moeller jetzt ſprachen dann kann man aller
dings auch noch auf einen anderen Gedanken kommen Jn
Arnſtadt waren vorwiegend Angehörige der Landwirthſchaft
und der mit dieſer in engen Beziehungen ſtehenden
Induſtrie verſammelt in öln dürfte die Ver
ſammlung dem Charakter des Weſtens entſprechend
vorwiegend aus Jndnſtriellen beſtanden haben die ſich hier
aus ergebenden jedenfalls doch ſehr naheliegenden Schluß
folgerungen vermag jeder unſchwer ſelbſt zu ziehen
Hoffentlich iſt aber die erſtere Anſicht die zutreffendere Die
nationalliberale Partei wird in erſter Linie die Verantwortung
mit zu tragen haben wenn über kurzem eine Handelsvertrags
politik inangurirt wird welche die ſchwerſten Schädigungen für
unſer geſammtes Wirthſchafts und Erwerbsleben im Gefolge
haben müßte und wir vermögen ihr deshalb nur zu wünſchen
daß ſie die Rede des Abg Moeller befruchtend auf ſich wirken
läßt und an Hand derſelben ſich immer weiter zu der Auf
faſſung durchringt daß Deutſchland im Jnnern und nach außen
hin nur dann weiter gedeihen kann wenn die bewährten
Bahnen die Graf Caprivi 1891 eingeſchlagen hat in ihren
weſentlichſten Grundzügen beibehalten werden Sch

Dentſches Reich
Kaufleute als Konkursverwalter

l Jn Handelskammern und kauſmänniſchen Vereinen iſt
ſchon häufig die Forderung ausgeſprochen worden daß als Kon
kursverwalter in der Regel Kaufleute ernannt werden möchten
und davon nur abgegangen werde wenn beſondere Verhältniſſe
vorliegen die die Wahl eines Rechtsanwalts oder wie bei landwirth
ſchaftlichen Konkurſen die Wahl eines Fachmannes erheiſchen
oder wenn bei Konkurſen von Perſonen die keine Handelsgeſchäfte
betrieben haben z B von Privatleuten kleinen Handwerkern ec
Verwalter ernannt werden können die nicht kaufmänniſch juriſtiſch
oder fachmänniſch ausgebildet ſind Die Handelskammer zu
Halle die übrigens anerkennt daß in ihrem Bezirke vorzugs
weiſe Kaufleute zu Konkursverwaltern ernannt werden unter
ſtützt dieſe Forderung in ihrem ſoeben erſchienenen Jahresberichte
für 1899 durch folgende Ausführungen

Es erſcheint bei der Verwaltung von Konkursmaſſen eine
kaufmänniſche Thätigkeit erforderlich da die betreffenden Au
gelegenheiten wie Werthermittelung Jnventariſirung der Maſſe
Aufſtellung der Bilanz Veranlaſſung von Zwangsverſteige
rungen Eintreibung der Forderungen Aufklärung über die
Entſtehung der Zahlungsunfähigkeit des Gemeinſchuldners
Klarſtellung der Sachlage nur durch ein kaufmänniſches ge
ühbtes Urtheil die gewünſchte Erledigung finden können Viel
fach ſind in dieſen Fragen ſogar beſondere Fachkenntniſſe
erforderlich Perſönlichkeiten die im kaufmänniſchen
Leben ſtehen ſind daher in den meiſten Fällen zu
Konkursverwaltern beſſer geeignet als Angehörige
anderer Berufsklaſſen weil von ihnen die Erfüllung obiger
Bedingung eher erwartet werden kann als von anderer Seite
Aus anderen Berufsklaſſen entnommene Konkursverwalter ſind
zumeiſt auf die Rathſchläge und die Mitarbeit ſachkundiger
Perſonen angewieſen Trotzdem werden wie die Erfahrung
gezeigt hat die Gläubigerausſchüſſe hierzu wenig oder gar nicht
herangezogen weshalb öfters Verzögerungen in der Ver
werthung der Konkursaktiven Führung ausſichtsloſer Prozeſſe
Losſchlagen der Waagrenbeſtände zu nicht angemeſſenen Preifen
in die Erſcheinung treten Durch die hierdurch vielfach ent
ſtehenden Gebühren werden die Koſten erheblich vertheuert
wodurch der ohnehin ſchon entſtandene Schaden der Gläubiger noch
vermehrt wird Kaufmänniſche Konkursverwalter dürften da
gegen in den meiſten Fällen auf eine Vereinfachung und Ver
billigung des Verſahrens auch in Konkurſen über ausgedehnte
kaufmänniſche Betriebe hinwirken

Dieſe Anſicht der Handelskammer hat bereits wie wir hinzu
fügen wollen vielerorts in den richterlichen Kreiſen Boden
gefunden ſo daß man in einzelnen Gerichtsbezirken beiſpiels
weiſe im thüringiſchen Theil unſerer Provinz nur ſelten noch
Rechtsanwälte mit der Verwaltung von Konkurſen betraut findet
Auch im weiten Umkreis von Halle wird die Praxis Kaufleute
zu Konkursverwaltern zu beſtellen vielfach bereits befolgt

Landwirthſchaft Jnduſtrie und Handel und ihre Bedentung
für die dentſche Wehrkraſt

Unter dieſer Ueberſchrift ſinden wir in den Preußiſchen
Jahrbüchern einen Aufſatz aus der Feder des Generals z D
von Blume der ſich als eine Bekämpfung der Aus
ſführungen charakteriſirt die der bekannte Nationalökonom
Prof Lujo Brentano vor einigen Jahren dahin gemacht
hatte daß das Zurückdrängen der Land wirthſchaft
durch die Jnduſtrie die deutſche Wehrkraft nicht
ſchädige eher noch ſtärke und erhöhe General v Blume
ſteht wie ſchon angedentet auf einem ganz anderen Stand
punkke

B weiſt zunächſt auf die hohe Bedeutung der von ihm er
örterten Frage unſeres Landes und unſeres Volkes hin und
meint es ſei der Anſicht Brentano s völlig beizuſtimmen daß
blühende Jnduſtrie und ausgebreiteter Handel den Reichthum
eines Landes ſchneller vermehxen als die Landwirthſchaſt es
vermöchte es ſei auch anzuerkennen daß der Vortheil einer
blühenden Jnduſtrie ſich nicht auſ dieſen Punkt allein beſchränke
ſondern auch darin beſtehe daß ſie uns in Bezug auf Bedarf
an Jnduſtrie Erzeugniſſen beſonders an Kriegsmaterial vom
Auslande unabhängig mache Der Staat ſtehe ſtärker und freier
da wenn er Schiffe Kanonen Gewehre Munition und anderes
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Landesvertheidigung von hohem Werthe Mindeſtens gleich großer
Werth ſei aber darauf zu legen daß auch der r
Landes an Nutnrerzeug niſſen und vor allem an
Nahrungsmitteln ſoweit wie möglich durch die inländiſche
Produktion gedeckt werde denn wenn im Kriegs
falle die Zufuhr dieſer unentbehrlkchen Lebensmittel unler
brochen oder auch nur erheblich erſchwert und ver
theuert würde ſo müßte darunter die Widerſtandsfähigkeit
des Landes unter Umſtänden in gefährlicher Weiſe leiden Jm
Jntereſſe der kriegeriſchen Widerſtandsfähigkeit ſei es alſo micht
rathſam unſere Ausfuhrinduſtrie höher zu ſteigern als noth
wendig ſei um vom Auslande die Bedarfsgüter einzutauſchen
die wir uns nicht anders beſchaffen können Zu dieſem Zwecke
müſſe alſo im Jntereſſe der Wehrkraft die Landwirthſchaſt
lebensfähig und ihr ein ſo großer Theil der Vevölkerung er
halten bleiben daß ſie ihre nationalen Aufgaben zu erfüllen
vermag Denn ſo nachdrücklich auch für die Schaffung einer
achtunggebietenden Flotte eingetreten werden müſſe ſo wenig
dürfe der Werth einer beſtändigen Fortbildung der Landmacht
unterſchätzt werden Die Land wirthſchaft aber fei und
bleibe das Rückgrat der Land macht Sie dem Ver
falle preiszugeben um etwa die Entwicklung von Handel und
Induſtrie zu beſchleunigen hieße die Zukunft der deutſchen
Nation einem trügeriſchen ſchnell vergänglichen Glanze der
Gegenwart opfern
Von konſervativer und agrariſcher Seite werden dieſe Aus

führungen natürlich ſofort benutzt um Propaganda für eine
Aenderung der Zollpolitik Deutſchlands zu machen Von einer
ſchlagenden Widerlegung Brentano s die jene Preſſe in dieſen
Sälzen finden will vermögen wir nichts zu entdecken denn daß
die Landwirthſchaft zur Erhaltung der Bevölkerung nothwendig
iſt wird von keiner Seite beſtritten auch nicht daß es wünſchens
werth wäre wenn ſie den Bedarf des Landes an Naturprodukten
ſelbſt decken könnte Leider ſind wir aber noch lange nicht ſo weit
Ueber den Satz daß die Land wirthſchaft das Rückgrat der Land
macht ſei und bleibe ließe ſich aber ſehr wohl ſtreiten Vor
zehn oder fünfzehn Jahren mag er wohl zutreffend geweſen ſein
heute iſt er zum mindeſten ſehr anfechtbar

iſt nicht geſtattet

Politiſches
Der Ausſchuß des Bundesraths für auswärtige

Angelegenheiten der heute in Berlin zuſammentritt um
mit der Lage in China beſchäftigt zu werden iſt ſeit Beſtand
des Reiches nur ſelten in Funktion getreten Den älteren Leſern
wird es noch aus den 70er Jahren erinneriich ſein welche Auf
regung es namentlich beim Reichskanzler Fürſten Bismarck
hervorrief als der Abg Dr Jörg die Unthätigkeit des Ausſchuſſes
beklagte und eine größere Antheilnahme deſſelben an der aus
wärtigen Politik als wünſchenswerth bezeichnete Fürſt Bismarck

faßte das als einen Vorſtoß des Partikularismus
gegen die preußiſche Spitze auf und hat für ſeinen Thei
redlich Sorge getragen daß der Ausſchuß des Bundesraths für
die auswärtigen Angelegenheiten nur auf dem Papier beſtand
Dieſer Uſus herrſchte auch unter den Nachfolgern Bismarck s
Wenn man von demſelben heute abweicht ſo liegt der Grund wohl
nicht blos in dem Umſtande wie man offiziöſerſeits glauben
machen will daß in der gegenwärtigen Situation infolge der
Unterbrechung der Verbindung mit Peking es an amtlichen Be
richten völlig fehlt durch welche die Bundesregierungen auf
dem Laufenden gehalten werden könnten Der wahre Grund
dürfte vielmehr darin zu erblicken ſein daß gegenüber den
ernſten Verwicklungen im Auslande ein enges Zuſammenwirken
aller Bundesſtaaten bitter nothwendig iſt Jn dieſem Sinne iſt
die Berufung des Ausſchuſſes nur willkommen zu heißen und
anzuerkennen

Ueber die Thätigkeit des eben verſtorbenen früheren Kultus
miniſters Dr Falk finden wir in der Londoner Morning Poſt
einen Auſſatz der beſonders wegen ſeiner Beurtheilung der
Stellung die das Centrum bei uns einnimmt intereſſant
iſt Dr Falk müſſe ſich meint der Artikel über die Jronie der
Ereigniſſe gewundert haben als er Dr Lieber das Centrum die
regierende Partei nennen hörte und den deutſchen Kaiſer feine
königliche Gunſt ſeinen römiſch katholiſchen Unterthanen im

Heiligen Lande erweiſen ſah Das Centrum ſei zu ſeiner jetzigen
Stellung nicht ohne lange und meiſterhaſte Ausübung jeſuitiſcher
Geſchicklichkeit und Taktik gelangt Seine Freundſchaft
ſei theuer erkauft worden und zwar dem höchſten
Bieter Die römiſchen Katboliken in Deutſchland hätten größten
lheils verdient daß ſie dieſe Stellung erlangt hätten Sie
hätten nie den Fehler begangen mit den öffentlichen Staats
feinden gemeinſame Sache zu machen Sie hätten mit den
Sozialdemokraten eine permäanente Oppoſition bilden klönnen
würden dann aber nie die Freuden der Macht genoſſen haben
Jhr Record ſei ſo weit wenigſtens in den letzten Jahren gut
Jn den kürzlich hervorgetretenen Kolonialſfragen ſeien ſie mil
dem Kaiſer gegangen aus dem Grunde weil die Ausdehnung
Deutſchlands Ausbreitung des wahren Glaubens bedeute Die
im Winter 1898 in Schantung ermordeten Miſſionare ſeien
römiſch katholiſche Miſſionare geweſen und in dem Sinne ſei
Kiautſchon und die deutſche Flotte den Katholiken
zu verdanken die dem Reiche auch den jetzigen Kanzler ge
geben hätten

Es iſt für gewiſſe Parteien hart ſich ſo elwas von einem
ausländiſchen Blatte ſagen laſſen zu müſſen Jm ſonſtigen er
heiſcht der Artikel mehr Intereſſe als ernſte Beachtung denn
gegen ſeine Darſtellung ließen ſich ganz erhebliche Einwendungen
machen

1s Das Berliner Organ des Bundes der Landwirthe hat
mehrere Tage gebraucht ehe es zu einer Aeußerung über die
Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe Einbeck Nork
heim gelaugte Dort war bekanntlich 1898 der Kandidat des
Bundes Gutsbeſitzer Harriehauſen gewählt worden ſein
Mandat wurde aber für ungiltig erllärt und bei der Erſatzwahl
iſt der bündleriſche Kandidat nicht einmal in die engere Wahl
gekommen Dieſe muß zwiſchen dem nationalliberalen Kandidaten

Kriegsmaterial im Lande ſich zu verſchaffen imſtande ſei darum
ſei eine nach dieſer Richtung hin leiſtungsfähige Jnduſtrie für die Jorns und dem Sozialdewokraten Fiſcher entſcheiden Die
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kandten

Diſch Tagesztg will in dem Ansfalle der Wahl durchaus kein
Abflauen der agrariſchen Bewegung erblicken legt ſich das
Ergebniß vielmehr ſo zurecht daß ein Theil der früher der
nationalliberalen Partei angehörigen Wähler dem national
liberalen Kandidaten Jorns die Stimmen gegeben habe weil die
nationalliberale Partei vor kurzem offiziell verkündet habe ſie
werde für einen erhöhten Zollſchutz der landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe ſtimmen Dieſe Wähler hätten geglaubt daß ſie den
agrariſchen Jntereſſen auch dienten wenn ſie für Herrn Jorns
Kimmten Darin mag das agrariſſche Blatt nicht ganz unrecht
haben aber auch ſeine Erklärung beweiſt daß der Bund die
Landwirthe nicht ſo hinter ſich hat wie er ſtets und beſonders
auch ſein Direktor Hahn vor ſeinen hannöverſchen Landslenten
behauptet hat Dafür ſpricht auch daß Herr Jorns gar
nicht Landwirth iſt vielmehr ein Kupferwerk beſitzt und für
ſein Gewerbe fachmänniſch vorgebildet iſt Die Landwirthe
im Wahlkreiſe Einbeck Northeim haben demnach dem Fa
brikanten den Vorzug vor einem Kandidaten aus
ihrer Mitte der bündleriſche Kandidat Lüders iſt Hofbeſitzer
gegeben Auf dieſe Thatſache lenkt das Bündlerblatt die
Aufmerkſamkeit ſeiner Leſer nicht

Zu welchen Erſcheinungen das neue Zwangs Jnnungs
weſen führt beweiſt ernent eine Meldung aus Frankfurt a
derzufolge in der dortigen Schuhmacher Zwangsinnung die
Jnnungsgegner die Mehrheit beſitzen Sämmtliche ge
wählten Vorſtand smitglieder einſchließlich des Obermeiſters
gehören der ſozialdemokratiſchen Partei an Zum
Obermeiſter wurde der frühere Reichstagsabgeordnete Fr Brühne
mit 156 Stimmen gewählt ſein Gegenkandidat E Müller er
hielt 123 Stimmen Die Jnnungsſchwärmer werden an
geſichts ſolcher Erſcheinungen die übrigens gar nicht ſelten ſind
bald genug zu der Erkenntniß gelangen daß ſie vergebliche
Hoffnungen auf dieſe Jnſtitution geſetzt haben

Koloniales

Die Erklärung des engliſchen Protekto rats über die
Tonga Jnſeln hat ſo wird der Frkf Ztg aus Syd ney
geſchrieben in dortigen deutſchen Krelſen auſs neue die Frage
ſtellen laſſen weshalb Deutſchland auf Choiſeul und Yſabel ver
Zzichten mußte um die Zuſtimmung der Engländer zu der Beſitz
ergreifung Samoas durch Deutſchland zu erlangen Denn daß
die Tongagruppe an und für ſich ſchon mindeſtens den gleichen
Werth beſitzt wie Upoln und ſeine Nebeninſeln zieht man dort
kaum noch in Zweifel und ſieht ſich mithin vergeblich nach einem
aleſchwerthigen Gegenſtande für die genannten beiden Salo
mons Jnſeln um Auch die Deutſch Auſtral Poſt äußert
ſich dahin daß man in Berlin offenbar froh geweſen iſt dieſe
Jnſeln er weil man ihren Werth unterſchätzte
es ſcheine ſogar faſt als ſei dieſe geringe Werthſchätzung durch
engliſche Berichte abſichtlich genährt worden Mag dem nun
ein wie ihm wolle, heißt es in dem Bericht Thalſache iſt
zaß der wahre Werth der von Deutſchland abgetretenen Inſeln

Fier längſt bekannt geweſen iſt Die Engländer haben dement
prechend auch nicht gezögert ſich die erfolgte Neüerwerbung zu
antze zu machen So hat z B allein die Pacitic Islands Company
alsbald 200,000 Acker Grund und Boden erworben von denen
beſtimmungsgemäß der zehnte Theil binnen ſechs Jahren unter
Kultur genommen ſein muß Nach Anſicht des engliſchen
Kommiſſars Woodford ſind übrigens Millionen Acker Land vor
danden die ſich für Anlage von Kokosnuß und Ramie
Pflanzungen vorzüglich eignen dabei aber allerdings uicht un
erhebliche Kapitalien vorausſetzen ſchon weil beiſpielswelſe die

okospalmen erſt nach 5 bis 6 Jahren die erſten Erträgniſſe
liefern Dann Freilich laſſen dieſelben äußerſt lohnende Ernten

väer im allgemeinen nicht geſund iſt während andererſeits die
Bedürfniſſe der Eingeborenen ſo geringe ſind daß dieſelben zu
ziner regelrechten Arbeit erſt erzogen werden müſſen Bis dahin

erden vorausſichtlich Kulis oder Polyneſier aus anderenen eingeführt werden müſſen Trotz dieſer Nachtheile
lt man deſſen hier wie bemerkt daran feſt daß die Salo

monsJnſeln eine Zukunft haben

23 Deutſcher Fleiſchertag
Nachdruck verboten

L Nürnberg 10 Jult
Der 23 Deutſche Fleiſchertag zahlreich beſucht aus allen

Theilen Deutſchlands iſt am Montag in Nürnberg durch einige
geſchäftliche Sitzungen ſowie durch die Eröffnung einer Fach
aus ſtellung eingeleitet worden Dienstag mittag fand im
Hodel Wittelsbach die Generalverſammlung der Deutſchen
Jeiſcher BVerufsgenoſſenſchaft ſtatt an die ſich abends
e Generalverſammlung der Penſionskaſſe ſchloß Der

Verbandstag ſteht diesmal unter dem Zeichen des Fleiſch
fchaugeſetzes welches eine lebhafte Bewegung unter den
Fleiſchern in ganz Deutſchland hervorgerufen hat Der Bezirks
verein zu Hannover beantragt folgende Reſolution dazu

Jn der Erwägung daß ſowohl durch die Freigabe der Haus
ſchlachtungen als auch durch die Einführung des unkontrollir
baren ausländiſchen Pökelfle iſches dem Fleiſchſchaugeſetze der
Charakter eines ſanitären Geſetzes genommen iſt bedauert der
Bezirksverein Hannover Oldenburg das Zuſtandekommen des
neuen Geſetzes und beauſtragt den Vorſtand des Deutſchen
Fleiſcherverbandes für die berechtigten Forderungen des
deutſchen Fleiſchergewerbes nach wie vor mit allen Mitteln
einzutreten

Hamburg Altona Wandsbek HarburgDer Bezirksverein
beantragt

Der Deutſche Fleiſcherverband wolle gegen die Petttion die
von den Jmporteuren ausländiſcher Fleiſchwaaren an den
Bundesraſh gerichtet werden ſoll ganz energiſch Stellung
nehmen

Als Neferenten werden genannt Nitz ſche Hamburg und
Tb Steinhauer Hamburg Hierzu ſind noch eine ganze
Reihe von Anträgen eingelaufen

Die Berliner Fleiſcherinnung ſtellt die Frage zur Er
örterung ob die Einberufung eines internationalen

leiſcherkongreſſes für die Jntereſſen des deutſchen
leiſchergewerbes erforderlich ſei Berichterſtatter Altmeiſter
ur Die Jnnung zu Planitz regt eine Petition zur Er

wirkung des Befähigungsnachweifes für das Fleiſcher
gewerbe an Noch weitere Anträge wenden ſich an die Reichs
geſetzgebung Hervorgehoben ſei nur noch derjenige des Bezirks
vereins Württemberg dahin zu wirken daß der Verkauf
Srrrerifärbter Wurſt im ganzen Reiche verboten

Der Vorſtanb des Deutſchen Fleiſcherverbandes bringt einen
Antrag über den Austritt des Verbandes aus dem Central
ausſchuß der Jnnungsverbände Deutſchlands in Berlin ein

Ausland
Die Wirren in Ching

Der frühere deutſche Geſandte in Peking Exc v Brandt
äußert in der Londoner Finanzchronik einiges über die
Ereigniſſe in Ching das der Beachtung werth erſcheint zumal
e v Brandt ein gründlicher Kenner des chineſiſchen Volks

rakters iſt Zu der Ermordung des deutſchen Ge
ſpricht der frühere Geſandte die Anſicht aus es

beſonders gegen Deutſchland und deren Vertreter gerichtetes
Verbrechen erblicken zu wollen jeder Fremde der ſich an dem
Tage und zu der Sinunde unter denſelben Umſtänden auf derſelben Stoß befunden hätte würde demſelben Schickſal ver

fallen geweſen ſein anerkennend und bewundernd ſei hervor
zuheben daß Freiherr v Ketteler als Opfer des Pflichtgefühls
und des Gefühls der Nothwendigkeit der Anufrechterhaltung
des Preſtiges das jeden Fremden in aſiatiſchen Ländern
beſeelen muß und die meiſten beſeelt gefallen ſei ohne daß die
Herrſchaft der Fremden in Aſien und die Möglichkeit der
ſelben längſt verſchwunden ſein würde Es folgt ſodann eine
Betrachtung der Urſachen der Kriſis Eingriffe
in die Jntegrität Chinas inſolge deſſen hochgradiger
Nervoſität in chineſiſchen Regierungskreiſen und deren Befehl
an die Provinziglbehörden ſich allen weiteren Angriffen der
fremden Mächte mit bewaffneter Hand zu widerſetzen Aus
dehnnng der Boxerbewegnung beabſichtigte Verſtärkung der
Schutzwachen für die Geſandtſchaften Admiral Seymour s
Verſuch nach Peking zu dringen daher Erhitzung der Gemüther
in Peking die den Angriff auf Freiherrn v Ketteler wohl

auf die Geſandtſchaften auf die Wegnahme der Taku Forts
zweifellos zurückzuführen ſein möge alſo möglicherweiſe
eine Kette von Mißdeutungen die vielleicht durch Einfluß
zünftiger Diplomaten zu vermeiden geweſen wäre zugleich
vielleicht Palaſt Revolntion in Peking Beſonders in der
letzteren ſteh Excellenz v Brandt eine Erklärun
ohne logiſche Unterlage bleibenden jüngſten Nachrichten Die
Familie des Prinzen Tun deſſen Sohn der jetzt ſo viel genannte
Prinz Tu an und deſſen Kind der präſumtive Thronerbe iſt,
ſagt er war unzweifelhaft bereits 1875 beim Tode Tung
chihs nachfolgeberechtigt und wird die Wahl Knangſſüs als
eine ihre Rechte verletzende Maßregel angeſehen haben Es
muß daher anch dahingeſtellt bleiben wie weit die Kaiſerin
Regentin bei der Erwählung des Sohnes des Prinzen
von Tuan zum Nachfolger des jetzigen Kaiſers 1889 dem
eigenen Antriebe oder einem von dem Prinzen Tuan aus
geübten Druck gefolgt ſein mag weniger zweifelhaft dagegenſcheint daß in der jetzigen Kriſis der Prinz von Tuan e
anſcheinend gegen den Willen der Kaiſerin Regentin that
ſächlich der Regierung gewaltſam bemächtigt habe und daher
die Verantwortlichkeit für die jüngſten Vorgänge tragen
müſſe Es würde ſich das ſo erklären laſſen daß er
von Natur grob und roh und wahrſcheinlich auch gewalt
thätig veranlagt geglaubt habe dem ſchwächlichen Tempo
riſiren der KaiſerinNegentin gegenüber oder dem was ihm
als ſolches erſchien ein Ende machen zu müſſen und im
offenen Bruch mit den Fremden das Heil der mandſchuriſchen
Dynaſtie ſeiner Dynaſtie die er von denſelben bedroht hält
zu ſuchen Der Verfaſſer wünſcht zum Schluß daß bei
dem weiteren Vorgehen gegen Ching nicht das Gefühl der
Rache und der Vergeltung ſondern der Wunſch maßgebend
ſein möge nach der Beſtrafung der Schnlvbigen die neuen Be
ziehungen auf einer geſunderen Grundlage gufzuſetzen als die
alten dies waren

Hohe Velohnnnge
auf die Retiung der Fremden ſind außer vom Kaiſer Wilhelm
auch von den Angehörigen der amerikaniſchenDiplomaten in Peking ausgeſetzt worden Nach einer

Renter Meldung aus Waſhington hat der dortige chineſiſche
Geſandte Wutingfang vor 3 Wochen an den Direktor der Tele
graphen Scheng ſo wie an LieHung Tſchang und die anderen
Vicekönige im Süden telegraphirt indem er ſie aufforderte ihre
guten Dienſte in Peking aufzubieten zur Sicherung der Geſandt
ſchaften er wies in der Depeſche darauf hin daß unabweis
liches Unheil für China aus der Zerſtörung der Geſandtſchaften
folgen würde Wutingfang glanbt daß dieſe Vorſtellungen nach
Peking gelangt ſind und zu dem Entſchluß der chineſiſchen Re
gierung beigetragen haben das Aeußerſte zu thun um die

zu ſchützen Wutingfang telegraphirte an Scheng daß
ohe Belohnungen für die Reiltung der in den Geſandtſchaften

befindlichen Perſonen gezahlt werden würden Dies geſchah
nicht auf Veranlaſſung der Regierung der Pereini en Sktaaten
ſondern auf Veranlaſſung der Verwandten und Freunde der
jenigen Perſonen die ſich beim Geſandten Conger befinden

Niederlande
Der Ausſtand der Hafen arbeiter in Rotterdam

hat zur Verhängung des Belagerungszuſtandes über die Stadt
und zur Anſammlung größerer Militärmaſſen in derſelben
geführt Der Ausſtand hat faſt den ganzen Verkehr der großen
niederländiſchen Seeſtadt unterbunden und ihr Ausſehen
weſentlich verändert Bis Freitag abend waren die ausſtändigen
Hafenarbeiter in den verſchiedenen Häfen die unbedingten Herren
und Gebieter mit zahlreichen ſchnellfahrenden kleinen Dampfern
ſuhren ſie zwiſchen den einzelnen Schiffen umher verhinderten
ſo gut ſie konnten das Löſchen der Ladung ſchüchterten die
Arbeitswilligen durch Drohungen ein und verhinderten von aus
wärts entbotene Arbeiter am Beſteigen der zu löſchenden
Schiffe Auf einem engliſchen Dampfer verſchafften ſie ſich mit
Gewalt Zugang und beſchädigten die Takelage Bis nach Maaß
lnis hatten ſie wie die Voſſ Ztg berichtet ihre Vorpoſten
ausgeſtellt und ſie legten ſich mit ihren kleinen Dampfern
einfach zwiſchen die zu löſchenden Schiffe und die Arbeiter
herbeiführenden Barken ſo daß letztere unverrichteter Dinge
wieder umkehren mußten Selt Sonntag morgen kreuzen aber
in den Häfen zwei Kanonen boote und noch einige mit Be
waffneten gefüllte Boote außerdem iſt ein Panzerſchiff ein
getroffen Der Verſuch einige mit Erz beladene Dampfer nach
Amſterdam zu bringen und dort zu löſchen ſcheiterte an der
Weigerung der Amſterdamer Hafenarbeiter die ſich
mit ihren Kameraden in Rotterdam ſolidariſch erklärt haben
An Unterhandlungen zwiſchen den Ausſtändigen die aus
gezelchnet organiſirt ſind und den Cargadoren und Spediteuren
denkt niemand mehr da die Ausſtändigen unbedingte
Unterwerfung unter ihre Forderungen verlangen
Viele Dampfer verwenden ihre Bemannung zum Löſchen ihrer
Ladung was aber nur unter ſtarkem Polizeiſchutz geſchehen
kann außerdem ſieht man die Bureauagngeſtellten verſchiedener
Firmen mit der Schaufel arbeiten und Laſten ſchleppen Jn der
Stadt ſteht das Frachtfuhrwerkgeſchäft sleepers vollſtändig
ſtill da die Ausſtändigen auch hier ſcharfe Kontrolle halten
bei einzelnen Wagen wurden die Stränge durchgeſchnitten
andere wurden h Einzelne Straßen in denen Tag
für Tag der regſte Verkehr herrſchte ſehen wie ausgeſtorben
aus und die einzelnen Häfen bieten ein beinahe ſonntägliches
Ausſehen Auf Nachgiebigkeit von der einen oder andern Seite
beſteht ſo gut wie keine Ausſicht mehr

Nußland
Die Haltung der ruſſiſchen Preſſe gegen Deutſchland

hat einen ſolchen Grad der Gehäſſigkeit erreicht daß der Ver
weſer des Miniſteriums des Auswärtigen Graf Lambsdorff
in einem Schreiben an die Oberpreßverwaltung die Bitte aus
geſprochen hat dieſelbe d d eigentlich der Miniſter des
als oberſter Chef der Preſſe möge mäßigend auf die Preſſe ein
wirken da ſonſt die öffentliche in geradezu gefahr
drohender Weiſe erregt und der Diplomatie jede Friedensarbeit
aufs äußerſte erſchwert werde Der Miniſter des Jnnern wirdwürde falſch und bedgnerlich ſein in der Miſſethat ein nicht umhin können dem Wunſche Lambsdorff s zu entſprechen

veranlaßt habe wie die letzte Veranlaſſung zu dem Angriff

für die ſonſt

wird damit nicht Die Preſſe wird im
günſtigſten Falle ſchweigen oder auch zwiſchen den Zeilen ihre
eigentliche Meinung deutlich genig durchblicken laſſen Viel
beſprochen wird wie die Köin Volksztg berichtet daß der
Kaiſer gerade wo der lebhafteſte Meinungsaustauſch zwiſchen
den Kabinetten ſtattfindet nach Cholm Gonvernement Ljunblin
zum zweihundertjährigen Jnbelfeſt des dort ſtationirten Moskauer

aber viel gewonnen

Leibgarderegiments abgefahren iſt Seine Abeaubeit von
St Petersburg wird vier Tage währen Jn dieſer Heit ließ ſich der
Kaiſer die einlaufenden telegraphiſchen Depeſchen nicht nachſenden
ſondern befahl dieſelben der Kaiſerin Alexandra Feo
dorowna zuzuſtellen Dieſe Thatſach zeigt welchen Einfluß die
junge Kaiſerin beſitzt Da ſie ihrer ganzen Erziehung nach in
hohem Grade englandfreundlich geſinnt iſt ſo muß dies jeht
doppelt ins Gewicht fallen Es iſt ja möglich daß die Vot
ſchaften aus Peking einigend auf alle Mächte einwirken aber
einſtweilen liegen doch die Dinge ſo daß England und auch
Japan dieſes letztere ſelbſtverſtändlich dank der engliſchen Be
einfluſſung erklärt haben daß ſie an einer gemeinſamen Aktion
der Mächte nur unter der Bedingung theilnehmen wollten daß
das Oberkommando in engliſchen oder japaniſchen Händen ruhe
Andernfalls ſollte jede Macht ihre eigenen Wege zum Schutze
der eigenen Jntereſſen gehen Vielleicht daß die junge Kaiſerin
hier vermittelnd eintrelen kann aber die Hoffnungen ſind doch
gering Der franzöſiſche Botſchafter zeigt ſich auch über das
Vorgehen Englands ſehr verſtimmt und ſucht jetzt wieder engere
Fühlung mit Deutfchland da ſich auch für ihn herausgeſtellt
hat daß in der Behandlung der chineſiſchen Frage ſich kein Keil
zwiſchen Rußland und Deutſchland treiben läßt

Strafkammer zu Halle

Halle 10 Jnlk
Für Lenute die ihren Vedarf an Briketts ſu kleinen

Quamitäten zu kauſen pflegen dürfte folgender Fall beachtens
werth ſein Vom Schöffengericht zu Schkenditz war die Kohlen
händlerin Frau Henriette Ohme von dort wegen Betruges
in zwei Fällen zu 30 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden wogegen von der Angeklagten Berufung ein
gelegt wurde desgleichen aber auch vom Staatsanwalt Die
betr Betrugsfälle hatten wie in erſter Jnſtanz feſtgeſtellt
worden war darin beſtanden daß die Angeklagte am 22 und
27 März beim Verkauf von Briketts ſtatt des von den Käufern
verlangten halben Centners das eine mal nur 41 Pfund das
andere mal 43 Pfd Briketts verabfolgt aber beide male die
Bezahlung für einen halben Centner Briketts angenommen
hatte Wie in erſter Jnſtanz behauptete die Angeklagte auch
jetzt ſie verkaufe Briketts nie nach Gewicht ſondern nach Stück
zahl Jn dem einen Falle ſeien für 35 Pfennig im anderen
ſür 40 Pfennige Brikelts verlangt worden und danach habe ſie
die Briketts zugezählt Vorgehalten wurde der Angeklagten ſie
habe doch einmal nach Feſtſtellung des Mindergewichts ohne
weiteres 5 Briketts beim Nachwiegen hinzugelegt woraus
hervorgehe daß ſie ihr Unrecht eingeſehen zu haben ſcheine
Dagegen meinte die Angeklagte ſie habe nur um keine Um
ſtände zu machen die 5 Briketts zugegeben Sie gab noch
an 140 Briketts koſteten 80 Pfennig wieviel dieſe Quantität
wiege wiſſe ſie nicht Auf Vorhalt daß ſie in dem einen der
beiden Fälle 56 und im andern 60 Briketts verabfolgt habe
meinte die Angeklagte Briketts hätten verſchiedenes Gewicht je
nach ihrer Stärke Nach Angabe des Zeugen Ohme Ehemann
der Angeklagten wird beim Verkauf von Briketts in Quantitäten
von halben oder einzelnen ganzen Centnern in der Weiſe ver
fahren daß nach Eintreffen einer Ladung Briketts das Gewicht
einer beſtimmten Anzahl feſtgeſtellt wird ſo daß man wiſſe auf
einen Centner gingen 130 Stück dann könne ganz richtig nach
Stückzahl verkauft werden Der Gerichtshof erkannte nachdem
der Staatsanwalt die behördliche Berufung zurückgezogen auf

mr a der Angeklagten Die erkannt
rafe erſcheine angemeſſen
Durch vorſchriftswidriges Fahren mit einer Droſchke hatte der

Droſchkenkutſcher Richard Pfitzmann jun hier verſchuldet daß
jemand überfahren und verletzt wurde Er war deshalb wegen
Uebertretung der Polizei Verordnung vom 5 Juni 1893 und
wegen fahrläſſiger Körperverletzung angeklagt Am 6 Mai
d J Sonntag kam Pf mit ſeiner Taxameterdroſchke von der
Leipzigerftraße her auf dein Marktplatze an und zwar gerade
ur Zeit des damaligen Platzkonzertes als ſich dort eine großeHeenſchenmenge augeſammelt hatte auch auf dem Fahrdamm vor

dem goldenen Ringe und dem s Bei ſolchen
Menſchenanſammlungen ſollen Fuhrwerke im Schritt fahren ſo
beſtimmt es die Verordnung Der Angeklagte war im Trabe
durch die Menſchenmenge gefahren wodurch der 17 Jahre alte
Bäckerlehrling Puſchendorf umgeriſſen vom Pferde auf den
linken Fuß getreten und verletzt wurde Der Angeklagte kam
mit 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß davon

Sie hatten auswandern wollen der 12 Jahre alte Hermann
Meyer und der einige Jahre ältere Stanislaus Syttowski
aus Bitterfeld waren aber ohne Geldmittel geweſen Da hatte
Syttowski ſeinem jüngeren Freunde vorgeſchlagen ſich das Geld
zur Reiſe in die weite Welt von Meyer s Vater zu verſchaffen
was dann die beiden Bürſchchen auch wirklich am 17 April be
werkſtelligt hatten Syttowski ſogar unter Anwendung von Ge
walt indem er mit einer von Meyer beſchafften Kneipzange einen

ten Kaſten aufgebrochen Die Beute der beiden hatte
in 25 M beſtanden womit ſie nach Berlin gedampft ſind
Als ſie dort feſtgenommen und nach Bitterfeld zurückgeſchafft
wurden hatten ſie das Gele bereits verbraucht Jm Gefängniß
haben ſie ihre Namen in die Wände eingekratzt und dadurch die
Wand beſchädigt Außer dem ſchweren Diebſtahle hatte Sit
towski noch einen einfachen Diebſtahl begangen indem er einem
Schüler auf der Straße eine rothe Mütze weggenommen hatte
Meyer konnte da ſein Vater den Strafantrag gegen ihn zurück
genommen hatte nur Sachbeſchädigung beſtraft werden
er kam mit einem Verweiſe davon Der ſchon vorbeſtrafte Syt
towski dagegen wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Auf Grund eines Jndizienbeweiſes wurde der Arbeiter Auguſt
Quinque aus Gräfenhainchen der Verübung eines ſchweren
Diebſtahls für überführt erachtet und dem Antrage des Staats
anwalts gemäß zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Jn der
Nacht zum 28 April d J wurden der Brauereibeſitzerin Wittwe
Fröhlich in Gräfenhainchen aus deren umſchloſſenen Garten aus
einer Miete 4 Säcke Kartoffeln im Werthe von 9 Mark ent
wendet worauf die Nachforſchungen auf Quinque als Thäter
führten Eine vom Thatorte nach Quinque s Behauſung be
merkte Wagenſpur die mit der Spurweite von Quinque s Hand
wagen übereinſtimmte ſodann bis in ſein Gehöft verzetteltes
und auch auf ſeinem Wagen vorgefundenes Kartoffelkraut waren
zum Verräther geworden wozu noch kam daß die bei ihm ent
deckten Kartoffeln genau die Sorte und zwar eine beſondere
Sorte waren die mit Frau Fröhlich s Kartoffeln übereinſtimmten
Mildernde Umſtände waren dem Angeklagten bewilligt

Als Nachſpiel zur Maifeier kam zur Verhandlung eine Sache
egen die Bauarbeiter Wilhelm Schulze und Karl Baum hierRtoigung und Beleidigung betreffend Schulze ſtammt ans

Gutenberg Baum aus Beiderſee Die Beweisaufnahme ergab
daß Schulze am 2 Mai auf einem Bau die Arbeiter Vandel und
Galinski durch Schimpfworte wie Streikbrecher Lumpen
geſellſchaft ekliger Hund, beleidigt und den Arbeiter Bandel mit
einem erhobenen Ziegelſteine das Kreuz einzuſchlagen gedroht
Baum dagegen nur Beleidigungen gegen Bandel und Galinski
geänßert hatte Galinski war dann von der Arbeit weggegangen
um Ruhe und Frieden zu halten wie er ſagte Bandel war ihm
darauf gefolgt Bandel und Galinski hatten ſich am 1 Mai
auch zur Arbeltsſtelle begeben waren aber weil die Maurer
nicht arbeiteten wieder weggegangen Jhre Nichtbetheiligung an
der Maifeler hatten ihnen die Angeklagten dann am 2 Mai verübelt
Schulze wurde wegen Nöthigung in begrifflichem Zuſammen
treffen mit Beleidigung zu 2 Monaten Baum wegen Be
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leidigung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt mit dem Bemerken
durch ihre Sticheleien hätten die Angeklagten jene Arbeiter
vom Baue zu treiben geſucht was ihnen auch gelungen ſei

Weimar 10 Jnli Weil ſein Hund durch an
haltendes Bellen die Nachtruhe der Nachbarn ſtörte ſoll

ofrath Profeſſor Haußknecht in Weimar 10 M wegen
Ruheſtörung bezahlen Sein Einwand der Hund ſei geneckt
worden ſchützt ihn nicht

e

Provinzialnachrichten
2 Artern 10 Juli Gewerbliche Fortbildungs

chule Kanaliſation Bekanntlich haben die ſtädtiſchen
Behörden vor kurzem die Errichtung einer gewerblichen Fort
dildungsſchule beſchloſſen jedoch zunächſt nur auf die Dauer von
drei Jahren um erſt zu ſehen ob ſie ſich bewährt Die Regie
rung hat es nun aber abgelehnt unter dieſen Umſtänden einen
Staatszuſchuß zu der Schulunterhaltung zu erwirken da die
Schule im erſten Jahre nur für die unterſte Jahresklaſſe ein
gerichtet und dann alljährlich auf einen weiteren Jahrgang aus
edehnt werden ſoll ſo daß eine verſuchsweiſe Einrichtung derEchule auf nur drei Jahre nicht erkennen laſſen kann welche

Erfolge erzielt werden Die Regierung fordert daher wenn
durchaus eine Probe gemacht werden ſoll dieſe auf mindeſtens
ſechs Jahre guszudehnen Die ſtädtiſchen Behörden ſind denn
auch bereitwilligſt hierauf eingegangen ſo daß die Schule voraus
ſichtlich zum Herbſt eröffnet werden kann Die Entwäſſerung
unſerer Stadt namentlich der neueren Straßen macht den
Vätern der Stadt viel Sorge Um eine radikale Abhilfe zu
ſchaffen iſt jetzt die Kanaliſirung vorgeſchlagen die ſich nach
ind nach auf die ganze Stadt ausdehnen ſoll Herr Jngenieur
Pfeffer Halle hat ſich erboten ein Kanaliſationsprojekt für
die Stadt auszuarbeiten und in der Stadtverordneten Verſamm
lung ſcheint man nicht ganz abgeneigt zu ſein auf die Sache
einzugehen

Laucha 10 Jnli Selbſtmord Heute morgen wurde
der 56 Jahre alte Maurer Franz Kathe hier in ſeiner
Wohnung erhängt aufgefunden K war in der geſtrigen
Sitzung der Strafkammer des kgl Landgrichts Naumburg wegen
Diebſtahls zu längerer Freiheitsſtrafe verurtheilt worden und
dies ſoll Veranlaſſung zu dem unſeligen Schritt geweſen ſein
Er hinterläßt eine zahlreiche Familie

Torgan 10 Juli Die hieſige Bürgermeiſter
ſtelle iſt jetzt ausgeſchrieben Die Beſetzung ſoll mit dem
1 Oktober erfolgen Das mit der Stelle verbundene penſions
ſähige Einkommen beſteht aus 6000 Mark und ſtieigt bis zu

60900 aus ſreier Dienſtwohnung zum Werthe von 900 M
odder einer Miethsentſchädigung in Höhe von 900 M

Magdeburg 10 Julk Ernennung Aus Anlaß ſeiner
Verdienſte um die Förderung der Elbſchiffahrt iſt der Schiffs

rheder Hauptmann a D Guſtav Tonne zum Königl
Kommerzienrath ernannt worden

Oſchersleben 9 Juli Ein Unglücksfall ereigneet
ſich in der FeldſchlößchenBrauerei hier dadurch daß ein großes
fünf Hektoliter faſſendes Faß explodirte Dem BVöttchermeiſter
Otto Möbins der ſich in unmittelbarer Nähe befand wurde
das linke Bein von den herumfliegenden brennenden Stücken
ſchwer verletzt und anſcheinend zweimal durchſchlagen

an Ieklin 10 Juli Schützenkönig wurde Herr Hoff
ann
4 Worbis 10 Juli Der Landwirthſchaftliche Ein

ind Verkaufsverein hielt geſtern gemeinſam mit der Hafer
derkaufsgenoſſenſchaft für das Eichsſeld eine Perſammlung ab
Von der Landwirthſchaftskammer in Halle waren Herr Landes
ökonomierath v Mendel Steinfels und Herr v Stockhanuſen
erſchienen Nach eingehender Berathung wurde einſtimmig be
chloſſen daß die Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft vorbehaltlich

der Genehmigung durch die Generalverſammlung mit der Hafer
perkaufsgenoſſenſchaft verſchmolzen wird Sitz der Haferverkaufs
enoſſenſchaft und Ort der Errichtung des Speichers iſt Worbis
er Landwirthſchaftskammer bleibt es überlaſſen für die Ge

noſſenſchaften der benachbarten Kreiſe zum An und Verkauf
landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel eine Sammelſtelle in Leine
felde zu errichten Der urſprünglich zur Errichtung des Hafer
ſpeichers beſtimmte Platz am Babnhof erfordert wegen der noth

für die Bahn Zu und Abfuhr günſtige Bauſtelle angekauft
werden

K Erfurt 10 Juli Fahrraddieb AbgeſtürztUeberfahren Sittlichkeitsverbrechen Jn béhin

wendigen Kurven größere Koſten es ſoll deshalb eine andere S

burg a S wurde vorgeſtern ein werthvolles Fahrrad geſtohlen

Geſtern bereits konnte die Polizei hier einen jungen Mann feſl
nehmen der das Rad einem Fahrradhändler zum Kauf anbot
Der Verhaftete iſt aber wie der herbeigerufene Veſtohlene ver
ſichert nicht der eigentliche Dieb ſondern nur der Hehler der
behauptet den Dieb nicht zu kennen Dem mag nun ſein wie
ihm wolle der Naumburger iſt froh ſein Stahlroß ſo ſchnell
wieder bekommen zu haben Auf einem Neubau am Anger
Haupiſtraße glitt earſchg Mittag der Maurer Wettſtein

aus Herbsleben in beträchtlicher Höhe aus und ſtürzte hinab
in den Keller Bewußtlos blieb der Mann der ſich ſchwere
innere Verletzungen zugezogen hatte liegen Ein ſchrecklicher
Unglücksfall ereignete ſich heute abend auf der Straßenbahnſtrecke
zwiſchen dem Friedrich Wilhelmsplatze und der Regierungsſtraße
Ein 6 jähriger Knabe lief über das Gleis in dem Augenblick
als ein Motorwagen anſuhr Der Junge ſtürzte und gerieth
unter die Räder Ein Bein wurde zermalmt Es iſt ſehr
ſfraglich ob das Kind mit dem Leben davonkommt Der
Fleiſcherlehrling Auguſt Standhardt aus Weißenſee der ſich
am 19 April an einem 15 Jahre alten Mädchen ſchwer ver
gangen hatte wurde heute zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Weimar 10 Juli Vertrauensmänner der Frei
ſinnigen Die für geſtern hierher einberufene Zuſammenkunft
der Vertrauensmänner der Freiſinnigen war aus allen Theilen
des Großherzogthums beſucht Unter Leitung der Herren
Meyer Weimar und Riedacteur Kühner Eiſenach wurde
über die Stellungnahme der freiſinnigen Wähler zu den in
dieſem Jahre beſtehenden Landtagswahlen verhandelt und
war man einmüthig der Anſicht daß mit allen Mitteln verſucht
werden müſſe das Regiment des Herrn v Wurmb zu
beſeitigen

Weimar 10 Juli Der beſtohlene Jubilar Bei
der Jubiläumsfeier des Oberbürgermeiſters Pabſt am I Juli
haben Spitzbuben im Rathhauſe ihr Unweſen getrieben und einige
von den dem Oberbürgermeiſter geſchenkten Werthgegenſtänden
geſtohlen Nachmittags nach 3 Uhr iſt das Fehlen einer von
den Gemeindeſchweſtern geſchenkten kleinen ſilbernen innen ver
goldeten Doſe mit Löffelchen bemerlt worden ebenſo auch das
Fehlen eines der ſchweren ſilbernen Eßlöffel aus dem Geſchenk
der ſtädtiſchen Beamten

Jeng 10 Juli Auch Sonntagsruhe Saalbahn Den Beſuchern der Leuchtenburg bot ſich dieſer
Tage ein eigenthümlicher Anblick in den Reſtaurations
lokalikäten dar indem die vielen dort angebrachten Auto
maten ſämmtlich in Trauerflor gehüllt waren Beim Forſchen
nach der Urſache mußte man denn erfahren daß die polizeiliche

in Auslegung des Sonntagsruhegeſetzes den
irth in Strafe genommen hatte Seit der Verſtaatlichung

der Saalbahn hat ſich der Perſonen wie beſonders auch der
Güterverkehr auf dieſer Strecke in vorher nicht geahnter Weiſe
gehoben Während bis 1896 die Saalbahn ihren Gütertransport
durch 4 Güterzüge bewältigen konnte ſind heute 14 dazu nöthig
dabei iſt man vor die Nothwendigkeit geſtellt noch weitere
4 Güterzüge einlegen zu müſſen Es wird daher in Bälde ein
zweites Gleis Großheringen Göſchwitz gelegt werden

Gera 10 Juli Zeugnißzwangsverfahren Der
Nedacteur Seifarth von der hieſigen ſozialdemokratiſchen
Tribüne war in einer Disziplinar Unterſuchung gegen den

Landrathsamtsaſſiſtenten Richter in Schleiz als Zeuge vernommen
worden Richter ſteht in dem Verdachte einer Verfügung des
Miniſteriums zuwider einem ſozialdemokratiſchen Blatte Mit
theilungen gemacht zu haben Der Bürgermeiſter von Schleiz
hatte nämlich an eine bereits drei Jahre unter der Erde ruhende
Frau eine Verſügung erlaſſen was die Tribüne gemeldet hatte
Der Uebermittler dieſer Nachricht ſoll nun der erwähnte Richter
ſein da die Verſtorbene an die die Verſügung erlaſſen worden
war deſſen Schweſter iſt Ein Verfahren gegen die Tribüne
wegen des Schleizer Bürgermeiſters etwa iſt nicht eingeleitet
worden Dagegen wurde der verantwortliche Redacteur Seifarth
in der Disziplinarſache gegen Richter in deſſen Gegenwart als
Zeuge vernommen Bei der erſten Vernehmung verweigerte
Seifarth das Zeugniß ebenſo bei der zweiten worauf er in eine
Geldſtrafe von 50 M genommen wurde Eine dagegen eingelegte
Beſchwerde war ergebnislos dagegen wurde bei der heutigen
dritten Vernehmung die Haft über ihn verhängt die ſich bis zu
ſechs Monaten ausdehnen kann

BeiWaltershauſen 10 Juli einer großen
chlägerei, die vergangene Nacht hier ſtattfand ſpielte auch

das Meſſer wieder einmal eine große Rolle Einer der Rauf
bolde wurde am Hals derart verwundet daß er halbtodt vom
Platze getragen werden mußte

Sondershanſen 10 Juli Feuer Geſtern früh 4 Uhr
brach in dem Hintergebände des Quentzel ſchen Hauſes Feuer
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aus Das Hintergebäude ſowie die Werkſtätle des Mühlenbau
geſchäftes von Fr Ang Quentzel iſt mit den darin befindlichen
Maſchinen und dem Theil einer neuen Mühlenanlage zerſtört
worden Man nimmt allgemein Brandſtiftung an

8 Leipzig 11 Juli Geſtändiger Mörder Am 29
Juni wurde wie mitgetheilt in einem Kornfelde bei Blumroda
Bezirk Borna der auf der Reiſe befindliche 43 Jahre alte
Brauer Max Haaſe erwürgt und beraubt aufgefunden Des
Mordes verdächtig wurde der am 2 März 1868 in Eilenburg
geborene Ziegeleiarbeiter Guſtav Dreſſel verhaftet und als
dieſer geſtern vom Unterſuchungsrichter vernommen wurde hat
er ſeine Unthat eingeſtanden

Vermiſchtes
Der Raubmörder Gönezi hat mit ſeinem Wiederaufnahme

geſuch keinen Erſolg gehabt Durch Beſchluß der erſten Straf
kammer des Landgerichts I vom 6 d Mts iſt der Wiederaufnahme
antrag als unzuläſſig verworfen worden weil die Gönczi ſchen
Anführungen theils bereits früher bekannt waren daher nicht
als neu gelten können anderntheils aber nicht geeignet erſcheinen
eine Aenderung des Urtheils zu Gunſten des Antragſtellers her
beizuführen Göncz dem dieſer Beſchluß geſtern in ſeiner Zelle
zugeſtellt worden iſt läßt ſich durch dieſen Mißerfolg keineswegs
entmuthigen Er hofft daß es ſeinem Vertheidiger gelingen
werde mit der einzulegenden Beſchwerde die Anordnung einer
neuen Verhandlung zu erzielen Jedenfalls ſchiebt Gönczi durch
die neuen Maßnahmen ſein Schickſal um einige Zeit hinaus
denn nun muß auch das Kammergericht ehe es eine Entſcheidung
V n die umfangreichen Akten prüfen und dazu gehört
viel Zeit

Brennende Eisſchuppen Ein Großfeuer auf der See
terraſſe in Lichten berg bei Berlin nahm in der Montagnacht
die Hilfe der Berliner Feuerwehr längere Zeit in Anſpruch
Auf dem umfangreichen Gelände des Etabliſſements befanden
ſich drei über zwei Stockwerk hohe insgeſammt etwa 80 m lange
und 18 m tiefe Eisſchuppen in denen gegen 90,000 Centner Eis
lagerten Die Holzwände der Schuppen waren durchweg mit
einer Im dicken Jſolirſchicht von Sägeſpänen verſehen Montag
abend kurz vor 12 Uhr als nur noch wenig Gäſte anweſend
waren ſchlugen plötzlich hohe Flammen aus einem Schuppen
die ſich rapid ausbreiteten weil ihnen die ſtark getheerten
Dächer und das trockene Holz reiche Nahrung boten Die Orts
feuerwehr war zwar ſchnell zur Stelle doch war ſie allein dem
Element nicht gewachſen weshalb Berlin um Hilfe angegangen
wurde Von dort aus eilten denn auch mehrere Löſchzüge
herbei die mit mehreren Dampfſpritzen eingriffen und im Verein
mit einigen freiwilligen Ortswehren der Umgegend das Feuer
nach 15 ſtündiger Arbeit zum Stehen brachten Die Eisſchippen
ſind vollſtändig zerſtört und der größte Theil des nicht verſicherten
Eiſes wurde vernichtet

Verhagfteter Flüchtling Jn Danzig wurde der Kreisbote
Guſtav Reinberger aus Culm der ſeit dem 2 April nach
Unterſchlagung von 11,000 M flüchtig war verhaftet woſelbſt
er viele Schwindeleien verübt hat Reinberger machte im Poltizei
gefängniß einen Selbſtmordverſuch

Eine Prügelei zwiſchen einem Staatsantvalt und einem
Gerichtspräſidenten an welcher ſich auch mehrere
Richter betheiligten fand am Donnerstag im Berathungs
zimmer eines franzöſiſchen Gerichtshofes ſtatt Der Präſident
Mouſſu vom Geritchtshofe zu Sens liegt ſchon ſeit längerer
Zeit mit allen ſeinen richterlichen Kollegen in Streit Als er
nun am Donnerstag im Berathungszimmer erſchien wurde er
von dem Staatsanwalt Andibert und mehreren Richtern über
fallen und ſchrecklich zugerichtet Mouſſnu iſt jetzt mit geſchwollenen
Geſicht das von oben bis unten mit
Paris gereiſt um dem Jnuſtfzminiſter Bericht zu erſtatten Es iſt
bereits eine Unterſuchung eingeleitet worden

Letzte Nachrichten
München 11 Juli Der Miniſterpräſident v Crails

heim iſt geſtern auf Wunſch des Kaiſers zu der
Bundesrathsausſchußſitzung nach Berlin gereiſt Die
Sitzung ſoll ſich mit der Frage der außerordentlichen Ein
berufung des Reichstages angeſichts der chineſiſchen
Wirren beſchäftigen Hieſige Regierungskreiſe halten die Ein
berufung des Reichstages für wahrſcheinlich

Einen Posten

Rips Piips iqueés
Vorzügliche waschechte Qualitäten

in geschmackvolleu Dessins
das Meter 20 Pfg

Einen Posten garnirte

Damenhüäte
nur geschmackvolle Genres

Neuheiten dieser Saison
das Stück 50 Ptg M u 2

reinwollene hochelegante

Grenadines
geeignet für Promenaden u Gesellschafts

das Meter I Mark

Sonnenschirme
besonders hervorragender

das Stück 1 R u 1,50 Mk

Einen Posten

Costumes Saison Farben

Einen Posten Einen Posten

Gelegenheitskauf,

Einen Posten Jacquard

Seidenstofte
Vorzügliche Qualitäten in nur neuen

das Meter M 1,75 u 225

Salon Teppiche
theils zurückgesetzte theils im Sehaufenster

verblichene Muster
bedeutend unter Preis

Einen Posten

Damen Kragen
aus vorzüglichen schwarzen Fantasiestoffen

gearbeitet chice Facons
das Stück M 1,50 50 50

Einen Posten Thee Kaſfee und

Tafel Gedecke
ältere Muster nur bewährte gute Qualitäüten

zu
aussergewöhnlich billigen Preisen

Halle a S
Marktplatz 2 u 3

33 n J
r de J r d W g5 c c e c J n d 4 o J hS e e T 2 m 1 hSee h et nnneeeeeeeeeeee 8

Geschäftshaus
ch

V cehe e
3 2 5

e See Bierew r e c t F

Halle a S
Marktplatz 2 u 3

flaſtern beklebt iſt nach

e



e

Nach auswärts grosse Mustercollectionen franco Anerkannt vielgeitigste
Auswahlv l Hruno Freytae den i ne r Mag

Weisse Seidenstoffe für ßrautkleider Waschseide Seidenstoffe für Zlousen

e RBBoben BReste lür e und Wesäätze vo m Prois

Vom einſgegueg Kocher bis zum toninfend
ſten Spiritus Gas KochheGrößte Annehmlichkeiten

Kein Ruß Kein Kohlenſtaub
Kein Schmutz in der Küche
Kein Geruch

Genaueſte Regnlirbarkeit der Flamme
daher ſparſamſtes Brennen

S W piuftug Verworth Gonossonsch

Gr Steinſtraße 30

Spirilus haskocher

HSeW eieDambivsh herel a oſchinen
plättanſtJnh Ernst Höinicke

S Fernſpr 1257 Karlſtraße Nr 13
liefert Familien Wäſche gewaſchen und
à gerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per

ausgenomnten
Abholung und Zuſendung geſchieht durch

e 2 u RCokomohilen
zu Kauf nud Miethe

Dreſchmaſchinen
Original Marfſhall

A Lythall Halle a S

er ſeheteten daher a Flasche 6 Pfg
Vreyberg s Brauuerei

ind von nnieriroſenen Wolhlge
schmack Reinheit und Kraft und recht
fertigen dauernd ihren Ruf als erst

KIassiges Produlct
un Preislagen von I I,20 his I 2 perh Kilo käuflich in den durch Firmenſchilder S

kenntlichen Niederlagen
Man achte daranf daß jedes Packet die

volle und Ah e
Donnerstag den 12 d

Mts trifft ein großer Ke
Transport belgiſcher und
däniſcher Pferde in großer

Auswahl bei mir ein
W W einmsteixe Halle

Solide Preiſe Leipziger Str 54 am Riebeckplatz Solide Preiſe
Ein großer Transport

Kühe mit Bälbern und kragender
Kühe und Füärſen

kieht von M den 11 d Mts ab ſehrpreiswerth im Gaſthof zur grünen Linde in
Merſeburg zum Verkanf
III

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle

S Centner 14 Gardinen ſind davon S

Welt Ausſtellung Paris 1900
15 April bis Ende Oktober

n Gesellschaftsreisen
Preis Alles üxn Allem FIarlg 280

inel Eiſenbahnfahrt II Klaſſe Hotel Verpflegnug Führnng Beſichtigungen
Ansſtellung Ansflüge Rundfahrt e r gratis und franko

e

Genstav Böhme jr eiligGegründet 1881

26 l
r und ver

S ant und ſchueſſ

e S B Reoichhold JngeuieinS Bern NW Louiſenſiraße 24e Vertreter für Halle a S
K Uhliunann Schwetſchkeſtraße 5

Anskunft koſtenlos

J beſorgt

werthet

h

e

W Hoffert
Hof Thotograph

EI aus o
Aufnahmen von Visiütkavte bis Lebensgrösse

Specialität Oel Pastell Aquavell

SeeP hotogra hieBenchert o ehe
12 St Miſithilder Mt 450,2

Cabinetbilder wir 12

S

A S W eleſert auf

S Vost FIaschineS Schreibarbeiten und
Vervielfültiguangen

Unterricht Mk 20 bei Ankauf einer
Maſchine gratis

n

II nüh

ö In IElI I BI nun IV IBI i I
1 I

Iuſallatiens Gelh i

St BuehſührungJ laufende Abſchlüſſe Einrichtung g alsVilIz und Cylnderunte J der Bücher u Reviſionen werden
Hnandschnhke und von ſachkundigem Kaufmann überWravatten J nommen Off sub D K 670 Hanfen gChristian Voigt i J ſtein Vogler G Halles S inSchmeerstr e An

Druck und Verlag von Otto Hendel

h
für denV Elektr otechnik dieW S Elektr imnLichtanlagen oElektr eKraftanlagen jede

2 Hausauſchlüſſe daan die ſtädtiſche unda Centrale abgTelephons en

z Haus unJ telegraphen WBlitzableiter nS v
Ve Großes Lager 2S aller Bedarfs dier artikel miele öger den2 Geiſtſtr p

K Rast

4 88 v 2 aufSeit Dobrzehoten hewähries Sind nahmen Sgig rioliger Zuſatz zur Zweckmäſige Mitgabe wer
Kuhmilch Prämiirt auf 22 Ausſtellungen Ueberall zu baben für die Jngend PreDer Umgang in und hiermit dor Geſellſchaft ein AusSandeng des guten Tons 26 28 wele

Tauſ Geh 3 in eleg Leinenb 4 richt
e ehe Durch alle Buchhandlungen u von ſein

e Otto Hendel Verlag Halle S jedoKochtes Halms Adrionio Garbenbinderc re

Vpr W h ſehr rig n el 8 r gegeJnſekten wie Fliegen Flöhe naken Potthümmel von der Werkſtätte der Leutralankauf Geb
Schwaben Ruſſen u ſ w ſo ſchnell daß in bigen ſür 500 Mt das Stüuce I wpiel
15 Minuten im ganzen e nicht ein Stück J Klepp Kl Paſchleben der
mehr lebt Nicht giftig Station Wnifen IAecht nur in Flaſchen mit HEOIZWW oOlIe30 u 50 9 Staubbeutel 15 9 be zug ſednſten und geruchloſe habe der

In Halle bei Alſred Beeck Nchf MarktDrog Schmeerſtr 1 J h eſſfan Holzwolleſabrit die

Mit 2 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


